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TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

Jürg Götti
M. S. in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik GöttiAugenoptik Götti

Für mehr Freiheit
beim SportKontaktlinsenKontaktlinsen

Jeder Mensch hat ein ganz individuelles Augenprofil,
daher gibt es nicht die Kontaktlinse für alle, jede

Anpassung bedarf einer genauen Abklärung.
 

Lassen Sie deshalb nur Profis an Ihre Augen,
sie werden es Ihnen danken.

Mehr INFOs unter 044 341 20 10

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 77 30

www.matthys-immo.ch

•  Löffel, Gabel, Messer
•  Partnerringe und Schmuck
•  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

044 383 74 64
Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg
Karate • Kung Fu für Kinder ab 5 Jahren
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 044 954 09 42

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

PHILIPS
32 PF 9976
81 cm Bildschirm
Tiefe nur 10,7 cm
Tuner eingebaut

LCD-Bildschirm
Pixel Plus

Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

CaféZeit Teil 2
Freitag, 9. September, 20 Uhr, re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188. «Süsse Ver-
suchung».

Sommerfest Wohnheim 
Frankental
Samstag, 10. September, ab 14 Uhr, 
Wohnheim Frankental, Limmat-
talstrasse 414.

Abendmusik 
«Stabat Mater»
Samstag, 10. September, 20 Uhr, 
reformierte Kirche.

Führung durchs
Ortsmuseum
Sonntag, 11. September, 10.30 Uhr, 
Ortsmuseum, Vogtsrain 2.

Stadtrundgang
Donnerstag, 15. September, 18 Uhr, 
Tramstation Rennweg.

Höngger Armbrustschiessen 
Donnerstag, 15., und Freitag, 16. 
September, 17 bis 20.30 Uhr, Höng-
gerberg.

Konzert der Bogalusa
New Orleans-Jazzband
Freitag, 16. September, 20 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus, Waidbad-
strasse 151.

Höngger Armbrustschiessen 
Samstag, 17. September, 9 bis 12 
und 13 bis 16 Uhr, Hönggerberg.

2. Rütihof-Herbstmärt
Samstag, 17. September, 10 bis 16 
Uhr, Rütihof.

9. Höngger Bettagsfest
Sonntag, 18. September, 10 Uhr, 
Hönggerberg.

Drei James-Blunt-CDs zu gewinnen
Diese Woche verlost der «Höng-
ger» dreimal das neue Erfolgs-
album von James Blunt, «Back to 
Bedlan». Mit «You’re beautiful» 
spielte er sich in die Schweizer 
Herzen. Sein Album fi ndet man 
in den Top Ten.

      Sarah Sidler

James Blunts Debüt «Back to Bed-
lan» begeistert Presse und Fans glei-
chermassen. Sorgfältig arrangierte 

der Neuling mit seiner ungewöhnli-
chen Stimme einen Song nach dem 
anderen, der direkt aus seinem Le-
ben und Herzen zu stammen scheint. 
Es scheint, als hätte der Brite das gan-
ze Leben lang nichts anderes getan. 

Dabei ist Blunt erst spät zur Mu-
sik gekommen. Im Jahre 2003 ging er 
nach Kalifornien, um «Back to Bed-
lan» aufzunehmen. Vorher war er un-
ter anderem als Aufklärungsoffi zier 
im Kosovo-Krieg. Diese Zeit prägte 
ihn. Um das Erlebte einigermassen zu 
überstehen, machte er Musik. Unter 

anderem entstand der Closing-Song 
«No Bravery» in den langen Näch-
ten im Kampfanzug. Es ist jedoch 
der einzige Song, den er komplett im 
Kosovo komponierte, die anderen 
kamen später hinzu. Vielleicht mit 
ein Grund, dass Stücke wie «You’re 
beautiful» oder «High» etwas leichter 
und verträumter daherkommen. 

Schreiben und Träumen

Trotzdem gehen sie nicht spurlos am 
Hörer vorbei. Das tut eigentlich kein 

Lied, was für eine CD, besonders von 
einem Neuling, durchaus eine Rari-
tät ist!

Wer das wunderbare Erstlings-
werk von James Blunt sein Eigen 
nennen will, schickt bis am Don-
nerstag, 15. September, ein E-Mail 
an redaktion@hoengger.ch oder ei-
ne Postkarte an Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich. Tele-
fonnummer nicht vergessen!

Wer kein Glück hat, fi ndet das Al-
bum von Warner Music Switzerland 
im Fachhandel. 

Grosses Fest für die «Höngger»-Stifter
Am vergangenen Samstag lud der 
Stiftungsrat des «Hönggers» die 
Stifter zu einem gemütlichen Fest 
im Garten der Winzerstrasse 5 
ein. Neben Speis und Trank er-
warteten die Stifter auch Musik, 
Einblick in den Produktionspro-
zess sowie interessante Gesprä-
che mit den Verantwortlichen.

      Sarah Sidler

Gegen 11 Uhr am vergangenen Sams-
tag begannen sich die Festzelte im 
Garten der Winzerstrasse 5 mit Gäs-
ten zu füllen. Etwa zur gleichen Zeit 
löste sich der Hochnebel auf, und die 
Sonne begrüsste die rund 150 Stifter, 
welche der Einladung des Stiftungs-
rats des «Hönggers» Folge geleis-
tet hatten und zum kleinen, aber fei-
nen Fest am Sitz der Quartierzeitung 
Höngger erschienen waren.

Doch nicht nur Speis und Trank 
erwarteten die Gäste: Im Hause wur-
de vor Ort gezeigt, wie heute eine 
Zeitungsseite produziert wird. Louis 
und Erich Egli stellten live mit einer 
rund fünfzigjährigen Original-Hei-
delberger-Maschine persönliche, auf 
den Namen der Stifter ausgestellte 
und mit dem Höngger Wappen verse-
hene A6-Schreibkarten her. Die Na-
men wurden vorab auf einer Zeilen-
bleisatz-Maschine erstellt.

Zudem lagen alte «Höngger»-Bän-
de aus den Jahren 1985, 1995 und 
2004 auf, welche die Entwicklung der 
Quartierzeitung aufzeigen. Natür-
lich war das ganze «Höngger»-Team, 

Vertreter der Marketing-Gruppe so-
wie der Stiftungsrat vertreten, um die 
zahlreichen Fragen der Stifter zu be-
antworten. 

Stiftungsratspräsident
informierte

Eine Stunde nach Festbeginn be-
grüsste der Präsident des Stiftungs-
rates, Jean E. Bollier, die Gäste. Er 
freue sich über die zahlreich erschie-

nen Stifter: «Mit ihrem Erscheinen 
zeigen Sie Sympathie für den ‹Höng-
ger› und geben uns Kraft.» Es sei aus-
sergewöhnlich, dass Nutzer Geld 
bringen, und er danke ihnen im Na-
men des Teams und des gesamten 
Stiftungsrates herzlich dafür.

«In der knapp dreijährigen Be-
stehenszeit der Stiftung nahmen wir 
namhafte Gelder von Privatperso-
nen, Institutionen, Vereinen und Fir-
men ein», sagte Bollier. Diese Finan-

zen seien grösstenteils benutzt wor-
den, um das neue Betriebskonzept 
des «Hönggers» auf eine solide fi nan-
zielle Basis aufzubauen. «Aufgrund 
der schwierigen Lage im Inserate-
markt schreibt die Quartierzeitung 
dieses Jahr leider noch keine schwar-
zen Zahlen. Die Stiftung hat also wei-
terhin einen Auftrag.» Wer auch ein 
Stifter der Quartierzeitung Höngger 
werden will, füllt den Talon auf Sei-
te 8 aus.

Interessante Gespräche und
fröhliche Gesichter

Als spezielle Gäste begrüsste der 
Präsident des Stiftungsrats Margrit 
Cincera, die Witwe von Ernst Cince-
ra, welcher sich sehr für die Stiftung 
Höngger Quartierzeitung eingesetzt 
hatte. Auch Alt-Redaktor Louis Eg-
li, der die Quartierzeitung während 
35 Jahren herausgebracht hatte, wur-
de speziell begrüsst. Ein herzlicher 
Dank ging an Evelyne Matthys von 
der Heinrich Matthys Immobilien 
AG, welche die gesamte Infrastruk-
tur für das Fest zur Verfügung stell-
te, sowie den Auftritt des Jazz Circle 
Höngg ermöglichte. 

Gäste sowie Gastgeber genossen 
den gemütlichen Nachmittag bei in-
teressanten Gesprächen, feinen Gril-
laden und gutem Wein. Der Auftritt 
des Jazz Circle Höngg umrahmte den 
Anlass gebührend und sorgte für gu-
te Stimmung. Möge der «Höngger»  
noch viele Jahre unabhängig über das 
Geschehen im Quartier berichten 
können! 

Der Jazz Circle Höngg unterhielt die Stifter beim Stifteranlass am Sitz des «Höng-
gers» mit fetzigen Rhythmen. Foto: Sarah Sidler
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent-Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figureforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Sympathische Schweizer Familie
(ein Kind) möchte

Einfamilienhaus
oder Hausteil in Höngg kaufen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter 079 204 53 53

KOSMETIK-INSTITUT
Leigh Zaugg, eidg. gel. Kosmetikerin

• Gesichtsbehandlungen • Make-up
 • Wimpern und Brauen •  Fusspfl ege

 • Manicure • Haarentfernung

Aloe Vera

 
Forever Living Products

Ackersteinstrasse 13, 8049 Zürich
Telefon 043 300 40 70

HerbstaktionHerbstaktion
Manicure mit LackManicure mit Lack

dazu dazu   GratisGratis--ParaffinpackungParaffinpackung
Fr. 48.– bis 30.Fr. 48.– bis 30.  N  November 20ovember 200505

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

Unter dem Motto «Rennen für einen guten Zweck» spenden wir im Jubiläumsjahr pro absolvierten
Laufkilometer zwanzig Rappen an die Vereinigung zur Unterstützung krebskranker Kinder Zürich.
Das Programm erhalten Sie bei der Zürcher Kantonalbank, ZKB ZüriLaufCup, Postfach, 8010 Zürich.

Vielseitig engagiert: Seit 20 Jahren
als Schrittmacher des ZKB ZüriLaufCup.

www.zkb.ch/zuerilaufcup

immobau.ch info@immobau.ch
Limmattalstrasse 177  CH-8049 Zürich
Tel. 044 344 41 41 Fax 044 344 41 49

ZH-Höngg, Limmattalstrasse 120
zentrale Lage mit Fernsicht

Alle Wohnungen mit kontrollierter Lüftung und 
Multimedia-Installation. Innenausbauwünsche 
werden berücksichtigt.

Zum Schwert
4½-Zimmer-Wohnungen  ab Fr.  785‘000.--
3½-Zimmer-Dach-Wohnung DG  Fr. 695‘000.--

Yoga
für Lebenskraft und Wohlbefinden 
im ref. Kirchgemeindehaus Höngg,

Mittwoch,  10.15 bis 11.15 Uhr.

Auskunft und Anmeldung

Dora Bangerter
dipl. Yoga-Lehrerin EUNY

Telefon 044 713 18 49

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Zürich-Höngg, an zentraler Lage
(Wieslergasse 6), vermieten wir per 
sofort oder nach Vereinbarung einen

Garagenplatz
in einer Einstellhalle
für Fr. 160.– pro Monat.
Auskunft: Milena Cvetkovic, 
Telefon 044 225 28 44 oder 
m.cvetkovic@seitzmeir.ch
Seitzmeir Immobilien AG
Bahnhofstrasse 73, 8001 Zürich

Zu vermieten ab 1. Oktober
oder später

2 Garagenplätze 
auch einzeln, à Fr. 130.– mtl.
an der Imbisbühlstrasse 134
Tel. 044 310 27 27 oder 044 341 98 04

Kaufe Briefmarken-
nachlässe restlos
restlos, in Alben, Schachteln, Postkarten,
Ansichtskarten, Briefe mit Marken, usw.,
Einfach alles. Tel. 052 343 53 31

Hemden waschen
und bügeln Fr. 4.–
nur bügeln Fr. 3.50
Telefon 044 341 88 40

Obst- u
nd

Weinparadies

Wegmann

DANIEL WEGMANN
OBST- & WEINBAU

FRANKENTALERSTRASSE 60
ZÜRICH-HÖNGG
TEL. 044 341 97 40

Kommen Sie ins Obst-
und Weinparadies Wegmann:

Herbststimmung!
Aktuell:

•  Baumfrische Äpfel und Birnen
•  Zwetschgen
•  Holunder
•  Eigene süsse Tafeltrauben
•  Süssmost frisch ab Presse
•  Eigene feine Himbeeren und Brombeeren
•  Jeden Freitag hausgemachte Zöpfe und verschiedene
   Brotsorten

Samstag, 1. Oktober
ab 10 Uhr Gratis-Weindegustation unserer 
 fantastische Höngger Weine

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hofladen-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 14 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 16 Uhr
Mittwoch geschlossen

Liegen-Liegen-

schaften-schaften-

marktmarkt

Gratulationen

Welch ein Glück, dass es die einfa-
chen Dinge immer noch gibt, immer 
noch Felder und rauschende Bäume 
und den Mond am Himmel, so hoch 
aufgehängt, dass ihn niemand dem 
Nachbarn zum Trotz herunterschies-
sen kann.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit vielen lieben Ge-
danken begleiten.

10. September
Gertrud Salathe
Engadinerweg 8 80 Jahre

Alfred Kuhn
Holbrigstrasse 10 85 Jahre

15. September
Heinrich Peter
Riedhofstrasse 366 85 Jahre

16. September
Georges Bérard
Vorhaldenstrasse 11 80 Jahre

Gertrud Suter
Limmattalstrasse 380 90 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen.

News
 aus dem Quartiertreff Rütihof 
Hurdäckerstrasse 6
Tel. 044 342 91 05, Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@gmx.ch
 
Kinderflohmarkt des Eltern-
und Freizeitclubs Rütihof 
Am Samstag, 17. September, von 10 
bis 16 Uhr, steht der Quartiertreff al-
len Kindern und Verkaufsfreudigen zur 
Verfügung. Es können in und um den 
Treff diverse Artikel verkauft, gekauft 
oder getauscht werden. Im Oberge-
schoss befindet sich von 10 bis 15 Uhr 
eine Café-Stube.

Neu: Mütter-/Väter-Kind-Treff
Jeweils freitags von 14 bis 17 Uhr be-
gegnen sich Eltern mit ihren zum Teil 
noch chrabbelnden Kindern im Treff.

Orientalischer Bauchtanz
Freie Plätze für Jugendliche und Er-
wachsene. Für Mädchen von 12 bis 16 
Jahren, samstags von 10 bis 11 Uhr; für 
Frauen samstags von 11 bis 12 Uhr. Kos-
ten Mädchen: 7x für 84 Franken / Ge-
schwister: 70 Franken. Erwachsene: 7x 
für 120 Franken. Nächster Kurstag: 10. 
September.

Quartierinfo-Öffnungszeiten 
Wer mehr Informationen zum Quar-
tiertreff will, Fragen zum Quartier hat 
oder selbst etwas anbieten möchte, soll 
sich melden. Das Büro ist am Dienstag, 
14 bis 16 Uhr; Mittwoch und Donners-
tag 14 bis 18 Uhr; Freitag, 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. 

News
 aus dem Quartiertreff Höngg 
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich, Tel. 
044 341 70 00, Fax 044 341 70 01, E-Mail: 
quartiertreff.hoengg@sd.stzh.ch

Mädchentreff
Für Mädchen der 3. oder 4. Klasse, die 
Lust haben, sich regelmässig mit Mäd-
chen zu treffen für Spass, Spiel, Werken 
oder um sich auszuruhen.
Ohne Anmeldung und kostenlos. 14. 
September: Mit Ana Bächtold, Nachfol-
gerin von D. Columberg, wird der Meit-
litreff gestaltet und das Programm zu-
sammengestellt.

Quartierznacht
Freitag, 16. September. Eine Köchin be-
reitet ein Menü aus Salat, Hauptspei-
se und Dessert zu. Kosten: 15 Franken 
für Erwachsene; 10 Franken pro Kind ab 
Primarschule beziehungsweise 5 Fran-
ken pro Kind bis Kindergarten. Jede Art 
von Mithilfe wird gern gesehen. Anmel-
dung bis mittwochs zuvor.

Capoeira
Die Verbindung von Kampfkunst, Mu-
sik und Tanz aus Brasilien. Jeden Don-
nerstag, 18 bis 19 Uhr, für Jugendliche. 
Jeden Montag, 17 bis 18 Uhr für 4 bis 
10 Jahre. Auch für Anfänger. Einstieg 
jederzeit möglich. Ohne Anmeldung. 
Kosten: 5 Franken.

Kinesiologie
Kurs für Mütter und Väter, die sich mehr 
Energie und Ausgeglichenheit im Alltag, 
in der Familie und für alles, was ihnen in 
ihrem Leben wichtig ist, wünschen.
Kurs A: Mittwoch, 14./21./28. Septem-
ber, 8.45 bis 10.45 Uhr. Kurskosten 90 
Franken inklusive Unterlagen. Anmel-
dungen und Infos bei Gaby Manhart, 
Integrative Kinesiologin, Telefon 044 
748 48 26. 

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wer mehr Informationen zum Quar-
tiertreff will, Fragen zum Quartier hat 
oder selbst etwas anbieten möchte, soll 
sich melden. Das Büro ist von Montag 
bis Mittwoch und Freitag von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.

Bestattungen

Porr geb. Hürlimann, Anna Maria, 
geb. 1922, von Urdorf ZH, verwitwet 
von Porr, Albert; Limmattalstrasse 
371.

Lepori geb. Ghiringelli-Vandone, 
Graziella Luciana, geb. 1933, von Ca-
priasca TI und Bellinzona TI, verwit-
wet von Lepori, Walter; Jacob-Burck-
hardt-Strasse 32.
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Sicher Auftreten
mit gepfl egten
Füssen

Pédicure-Fusspfl ege
Fussrefl exzonen-Massage
Jacob-Burckhardt-Strasse 10
8049 Zürich, Tel. 044 341 98 38
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Nächstens

9. September. CaféZeit Teil 2 präsen-
tiert mit «Süsse Versuchung» ei-

nen Liederabend der besonderen Art.
20 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188

10. September. Sommerfest des 
Wohnheims Frankental, mit 

Musik des Jazz Circle Höngg.
Ab 14 Uhr, Wohnheim Frankental, 
Limmattalstrasse 414

10. September. Konzert des Re-
formierten Kirchenchors. Sie 

singen, von Instrumenten begleitet, 
«Stabat Mater» von Joseph Haydn.
20 Uhr, reformierte Kirche

11. September. Öffnung Ortsmu-
seum. Führung «Die Bewohner 

des Haus zum Kranz» um 10.30 Uhr. 
Eintritt und Führung frei.
10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

15. September. Führung der ka-
tholischen Pfarramts Heilig 

Geist in die Bibliothek für Blinde und 
Sehbehinderte.  Anmeldung bis am 10. 
September erbeten.
Treffpunkt, 14.30 Uhr,
Katholisches Pfarramt Heilig
Geist, Limmattalstrasse 146

15. September. Stadtrundgang im 
Rahmen der Erwachsenenbil-

dung der Reformierten Kirchgemeinde 
Höngg zum Thema «Prägende Frauen 
in Zürich». 
Treffpunkt, 18 Uhr, 
Tramstation Rennweg 

15. und 16. September. Höngger 
Armbrustschiessen 2005.

17 bis 20.30 Uhr, Hönggerberg

16. September. Konzert der Boga-
lusa New Orleans-Jazzband.

16 Uhr, Restaurant Jägerhaus, 
Waidbadstrasse 151

17. September. Höngger Arm-
brustschiessen 2005.

9 bis 12 und 13 und 16 Uhr, 
Hönggerberg

17. September. Kinderfl ohmarkt. 
Markt für Kinder und sonstige 

Verkaufsfreudige zum Kaufen, Verkau-
fen und Tauschen von Gebrauchsge-
genständen.
10 bis 16 Uhr, Quartiertreff
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6

18. September. 9. Höngger Bet-
tagsfest. Ökumenischer Got-

tesdienst zum Dank-, Buss-, und Bet-
tag zum Thema «Zufriedenheit». Mit 
Mittagessen um 11.45 Uhr. Bei schlech-
tem Wetter gibt Telefonnummer 1600 
Auskunft. 
10 Uhr, Turnerhaus,
Kappenbühlstrasse 60

18. September. 3. Etappe Bann-
umgang Höngg, vom Grün-

wald zum Frankental.
14 Uhr, Restaurant Grünwald

19. September. Konzert: Romanti-
sche Musik.

18.30 Uhr, Alterswohnheim 
Riedhof, Riedhofweg 4

21. September. Klavier-Konzert 
von Klaus Leutgeb.

16.30 Uhr, Reblaube,
Altersresidenz Im Brühl,
Kappenbühlweg 11

25. September. Höngger Zmorge.
10 bis 12 Uhr,

Ortsmuseum, Vogtsrain 2

25. September. Betriebstag Mu-
seumslinie.

13 bis 18 Uhr, Tramdepot Wartau, 
Limmattalstrasse 260

25. September. Orgelkonzert.
17 Uhr,

reformierte Kirche

Sportverein Höngg
Dienstag 30.August

Sonntag, 4. September

Engstringen Sen–Höngg Senioren 2 : 6
Schmerikon Vet–Höngg Veteranen 5 : 3
Höngg Jun. Fb–Uster Fa 0 : 11
Höngg Jun. Ec–Letzikids Ed 1 : 6
Höngg Jun. Cb–Schwamend. Cb 4 : 2
Höngg Jun. Fa–Thalwil Fb 7 : 3
Höngg Jun. Fc–Oerlikon/Poli. Fb 1 : 7
Kloten Ca–Höngg Jun. Ca 3 : 8
Rafzerfeld Vet–Höngg Veteranen 6 : 0
YF Juventus Fa–Höngg Jun. Fa 4 : 1
Höngg Juni. Dm–Oetwil-M. D 16 : 0
Höngg Senioren–Wiedikon Sen 5 : 1
Oberrieden C–Höngg Juni. Cm 2 : 9
ZH Affoltern Ec–Höngg Jun. Eb 4 : 14
Dietikon Cc–Höngg Jun. Cb 3 : 2
Höngg Jun. Ea–Wipkingen Ea 9 : 2
Höngg Jun. Ed–Dielsdorf Ec 4 : 7
Höngg Jun. Ee–Stäfa Ed 3 : 7
Uster Fc–Höngg Jun. Fc 19 : 4
Höngg Jun. Da–Diana-Buchs Da 9 : 3
Höngg Jun. Dc–Zürich Nord D 0 : 11
Rorschach 1–Höngg 1 0 : 6
Höngg Jun. B–Effretikon Ba 2 : 6
Zürich-Nord A–Höngg Jun. A 1 : 2
Seefeld 3–Höngg 2 2 : 2

Rangliste
2. Liga, Interregional-
Gruppe 5 Spiele Tore Punkte

 1. FC Winterthur U-21 3 11 : 2  9
 2. FC Amriswil  3 9 : 1 9
 3. FC Küsnacht 1 3 8 : 1  7
 4.  FC Effretikon  3 8 : 2 7
 5. SV Höngg 1 2 7 : 0 6
 6. FC Gossau  3 7 : 5 6
 7. FC Oberwinterthur 1 3 5 : 4 5
 8. FC Stäfa 1 3 10 : 6 4
 9. FC Bazenheid  3 8 : 9 4
 10. SV Schaffhausen  3 6 : 9 3
 11. FC Bülach  2 0 : 2 0
 12. Inter Club Zurigo 2 0 : 5 0
 13. SC Brühl 3 3 : 14 0
 14. FC Rorschach  3 1 : 12 0
 15. FC Winkeln SG 3 0 : 11 0

Samstag 10.September
10.00 Seefeld Sen–Höngg Senioren
 M/Lengg
10.00 Höngg Juniorinnen Cm–Horgen C
 M/Hönggerberg
10.00 IBM–Alstom
 M/Hönggerberg
10.30 Wallisellen Ed–Höngg Jun. Ee
 M/Sportzentrum
10.30 Wallisellen Dc–Höngg Jun. Dc
 M/Sportzentrum
11.15 ZH Affoltern Ee–Höngg Jun. Ed
 M/Fronwald
12.00 Höngg Jun. Fc–Neumünster F
 M/Hönggerberg
12.00 Höngg Jun. Eb–Engstringen Ec
 M/Hönggerberg
12.15 Höngg Vet–Oerlikon/Polizei Vet
 M/Hönggerberg
12.30 ZH Affoltern Fa–Höngg Jun. Fa
 M/Fronwald
13.00 ZH Affoltern Ca–Höngg Jun. Ca
 M/Fronwald
13.30 Höngg Jun. Db–Seebach Db
 M/Hönggerberg
14.00 Schlieren Eb–Höngg Jun. Ea
 M/Zelgli
14.15 Höngg Jun. Cb–ZH Affoltern Cb
 M/Hönggerberg
15.00 Lachen/Alt. D–Höngg Juni.- Dm
 M/
15.30 Seebach Da–Höngg Jun. Da
 M/Eichrain

Sonntag 11.September
10.15 Höngg 2. Mannschaft–Küsnacht 2
 M/Hönggerberg
12.30 Höngg Jun. A–Dietikon Ab
 M/Hönggerberg
14.00 Urdorf Turnier–Höngg Jun. Fd
 M/Urdorf
14.00 Dietikon Ba–Höngg Jun. B
 M/Dornau
15.00 Höngg 1–Bazenheid 1
 M/Hönggerberg

Mittwoch 14.September
18.30 Höngg Jun. Ea–Regensdorf Eb
 M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt
Telefon 044 341 78 44 Auskunft!

SV Höngg·Vorschau 

Spiel und Fest im Heizenholz
Wunderschönes Spätsommer-
wetter, spannende und lustige 
Spiele und gutgelaunte, spiel-
freudige Besucher und Besuche-
rinnen liessen die zweite Aufl age 
des  Spielfestes im Wohn- und Ta-
geszentrum Heizenholz am letz-
ten Sonntag zum Erfolg werden.
Bereits zum zweiten Mal veranstalte-
te das Wohn- und Tageszentrum Hei-
zenholz das traditionelle Fest unter 
dem Motto «spiel&fest». 

Ein Parcours mit verschiedenen 
Geschicklichkeitsspielen, ein Street-
ball-Turnier für Jugendliche, ein 
Schminkzelt für die Jüngeren und so-
gar eine Geisterbahn waren die Hö-
hepunkte des Spielangebotes. Wie 
bereits im letzten Jahr waren auch 
diesmal wieder alle Aktivitäten kos-
tenlos. Zudem genossen viele Be-
sucher den warmen Nachmittag auf 
dem Spielplatz, und eine grosse An-
zahl Kinder standen Schlange beim 
Eselreiten, das dieses Jahr allerdings 
zum letzten Mal stattfand – die Esel 
ziehen demnächst um auf einen Bau-
ernhof im Berggebiet.

Kultur, Zirkus und Akrobatik

Auch kulturell Interessierte kamen 
auf ihre Rechnung, konnte doch zwei-
mal die brillante und gemütvolle Mu-
sik des bekannten Klezmer Orchest-
ra «Baith Jaffe» genossen werden. Die 
Zauber- und Zirkusfans unter den 
Anwesenden verfolgten gespannt die 
Akrobatik- und Zauberkünste des 
Traum-Theaters Valentino. Speziell 
die jüngeren Zuschauer waren hinge-
rissen vom herbeigezauberten Hund 
oder von der Hula-Hoop-Darbietung 
der reizenden Künstlerin.

Wer vor dem Besuch weiterer At-
traktionen oder vor dem Mitmachen 
bei weiteren Aktivitäten eine Stär-
kung brauchte, hatte die Wahl zwi-
schen Crêpes, Pommes Frites und 
Grillwürsten oder konnte einen der 
feinen selbst gebackenen Kuchen zum 
Kaffee geniessen und sich eine Ruhe-
pause gönnen. Das strahlende Wet-
ter verstärkte die fröhliche Stimmung 

von Jung und Alt und liess zusam-
men mit der grossen Anzahl von Be-
suchern den Nachmittag zum Erfolg 
und ebenso zur Belohnung für die 
vielen engagierten Kinder, Jugendli-
chen und Mitarbeiter des Wohn- und 
Tageszentrums werden.

Eingesandter Artikel
von Felix Ochsner,
Wohn- und Tageszentrum Heizenholz

Das «spiel&fest» auf dem Heizenholzareal begeisterte nicht nur die Bewohner 
des Zentrums sondern auch die zahlreichen grossen und kleinen Gäste. zvg

Am vergangenen Montag waren 
der FDP-Nationalrat Felix Gutz-
willer und die FDP-Kantonsrätin 
Carmen Walker Späh zu Gast im 
Restaurant Am Brühlbach. Sie 
diskutierten mit der Öffentlich-
keit über das Thema «Was haben 
wir für Sie erreicht?»

Organisation sei der Schlüssel, Be-
ruf, Familie und politisches Amt un-
ter einen Hut zu bringen, so Natio-
nalrat Felix Gutzwiller und Kantons-
rätin Carmen Walker Späh einhellig 
auf die Frage von Urs Brogli nach der 
«Familienverträglichkeit» ihrer poli-
tischen Ämter. 

Wer wie Carmen Walker Späh das 
Vizepräsidium der FDP-Fraktion in-
nehat, eine Anwaltskanzlei führt und 
gleichzeitig Mutter dreier Kinder ist, 
erregt zwangsläufi g den Argwohn je-
ner Kreise, die für weitere Kürzungen 
der Arbeitszeit eintreten. Nationalrat 
Felix Gutzwiller sieht die Diskussion 
um sein Arbeitspensum inzwischen 
gelassen. Jede mit Freude und Enga-
gement ausgeführte Arbeit empfi n-
de er nicht als Belastung, sondern als 
Bereicherung. Scherzend fügt er hin-
zu, dass ihm nun die Psychologievor-
lesungen während seines Medizin-
studiums bei seinem Amt als Frakti-
onspräsident der FDP zugute kämen. 

Unermüdliche Höngger
Lobbystin
Die Frage nach der verfügbaren Zeit 
war berechtigt. Die beiden Referen-
ten des von Urs Brogli einmal mehr 
hervorragend geleiteten Polit-Talks 
im Brühl hatten sich nämlich die 
Zeit genommen, zahlreichen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern an 
diesem Montagabend in Höngg Red 
und Antwort zu stehen. Herausra-
gendes Ergebnis der Arbeit von Car-
men Walker Späh als Kantonsrätin 
ist die Tatsache, dass nach 30 Jah-

ren Provisorium mit dem von ihr in-
itiierten Waidhaldetunnel endlich ei-
ne Lösung für die Rosengartenstras-
se absehbar wird. In unermüdlicher 
Lobbyarbeit hat sie erreicht, dass der 
Kantonsrat das Problem als dringlich 
betrachtet und die vorgeschlagene 
Lösung in Bern positiv zur Kenntnis 
genommen wird. Daneben liegen ihr 
die kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) am Herzen. Gegen Bü-
rokratie und Regelungswut hilft nicht 
der «grosse Wurf», sondern nur be-
harrliche politische Knochenarbeit. 
Walker Späh spricht in diesem Sinne 
von «KMU als Dauerauftrag».

Partei auf Kurs bringen

Als Fraktionspräsident der FDP ist es 
Aufgabe von Nationalrat Felix Gutz-

willer, die Partei auf Kurs zu brin-
gen, um liberalen Anliegen Durch-
setzungskraft zu verschaffen. Früchte 
dieser Arbeit sind beim klaren Ja der 
FDP zur Erweiterung der Personen-
freizügigkeit bereits zu erkennen. Als 
Gesundheitspolitiker bekannt gewor-
den, ist ihm der Schutz der Nichtrau-
cher ein wichtiges Anliegen, das auf 
seine Initiative hin in den Räten be-
handelt wird.  

Wichtig sind ihm dabei nicht sek-
tiererische Rauchverbote, sondern 
ein vernünftiger und berechtigter 
Schutz – ganz nach dem urliberalen 
Credo «Einschränkungen wo nötig 
und Freiheit wo möglich».

Eingesandter Artikel
von Andreas Egli,
Vizepräsident FDP 10

FDP-Diskussionsrunde mit Felix Gutzwiller

FDP-Kantonsrätin Carmen Walker Späh, Referent Urs Brogli und FDP-
Nationalrat Felix Gutzwiller diskutierten mit den Hönggern. zvg
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4 H ö n g g Höngger, Donnerstag, 8. September 2005  

3. Etappe Bannumgang Höngg: Grünwald – Frankental
Am Sonntag, 18. September,
startet die dritte Etappe des 
Bann umgangs um 14 Uhr beim 
Restaurant Grünwald an der Re-
gensdorferstrasse 237. 

In der Nähe des Grünwaldes bilden 
die Gemeindegrenzen von Zürich, 
Regensdorf und Oberengstringen ein 
«Dreiländereck». Die Gantteilneh-
mer folgen der Engstringer Grenze 
und erblicken das heute mehrheitlich 
naturnah bewirtschaftete Gebiet des 
Rütihofs. 

Es ist die Zeit des Vogelzuges, und 
die offenen Flächen laden zum Ver-
weilen ein. Einen Besuch wert sind 

der Granaten- und der Sandloch-
weiher (knapp ausserhalb der Stadt). 
Vor allem der Granatenweiher ist ein 
wertvolles Glögglifroschbiotop. Auf 
dem Frankenbüel wird eine Schlag-
fl äche des Sturms Lothar begutach-
tet. Zwei der fünf Höngger Rebberge 
liegen übrigens an dieser Grenzum-
gangsetappe.

Leitung: NVV

Michi Bussmann vom Natur- und 
Vogelschutzverein Höngg leitet den 
Bann umgang, der um etwa 17 Uhr 
bei der Tramstation Frankental en-
det.

Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Te-
lefon 044 216 29 85/83). Dauer der 
Planaufl age: 20 Tage vom Datum der 
Ausschreibung im «Tagblatt der Stadt 
Zürich» an. Interessenwahrung: Be-
gehren um Zustellung von baurecht-
lichen Entscheiden müssen innert 20 
Tagen seit der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» bzw. im kanto-
nalen Amtsblatt schriftlich beim Amt 
für Baubewilligungen gestellt wer-

den (§315 des Planungs- und Bau-
gesetzes, PBG). Wer den baurechtli-
chen Entscheid nicht rechtzeitig ver-
langt, hat das Rekursrecht verwirkt (§ 
316 Abs. 1 PBG). Die Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids ist gebüh-
renpfl ichtig und erfolgt per Nachnah-
me. Es erfolgt nur ein Zustellversuch. 
Bei Abwesenheit ist die Zustellung si-
cherzustellen.
Limmattalstrasse 140, Balkonvergla-
sung an Nord- Ostfassade im 2. Ober-
geschoss, W3, Alfred und Uta Lan-
ge-Keller, Projektverfasser: Rausch 
Glasbau AG, Kleindorfstrasse 40, 
8707 Uetikon am See.
2. Sept. Amt für Baubewilligungen

Höngger
Senioren suchen
Turnerkollegen

Senioren, die sich fi t halten möchten, 
treffen sich jeden Freitag um 9 Uhr in 
der Bullingerstube im reformierten 
Kirchgemeindehaus an der Acker-
steinstrasse 188. 

Wer gerne mitmachen will, ist 
herzlich willkommen, es hat noch 
freie Plätze. Gymnastik ist nicht nur 
gut für den Körper, sondern auch der 
Geist profi tiert deutlich spürbar da-
von. 

Leitung Annabeth Juchli, Fragen 
beantwortet gerne Hans Jaun unter 
der Telefonnummer 044 341 21 75.



re an der Limmattalstrasse 164 in Höngg, Telefon 044  341  87  77.
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Das war Klasse: Toller Triumph des Sportvereins Höngg
Die 1.  Mannschaft der 2.  Liga 
Interregional des Sportvereins 
Höngg gewann am vergangenen 
Wochenende gegen den FC Ror-
schach mit dem sensationellem 
Resultat von 6:0.

      Walter Soell

In Rorschach präsentierte sich der 
Sportverein Höngg in glänzender 
Form. Er betrat die vermeintliche 
Festung des «angeschossenen Geg-
ners» ritterlich, und wer den Sams-
tagnachmittag noch vor Augen hat, 
der sah schwarzgelbe Einheimische, 

die allerhöchstens Knappen waren, 
die den Rittern die Lanzen reichten, 
während sie selbst kaum einen Stich 
machten. Es setzte sich die Klasse des 
SVH durch. 

Gastgeber
an die Wand gespielt

So überzeugten die Gäste mit ihren 
technisch feinen Kombinationen, mit 
durchdachtem Spiel ohne Ball und 
individueller Stärke im Dribbling. 
Sie kesselten den Gegner in dessen 
Hälfte ein und spielten den früheren 
Erstligisten förmlich an die Wand. 

Zahlreiche Möglichkeiten ergaben 
sich schon in der ersten Halbzeit ge-
gen nur reagierende Rorschacher, die 
kaum zur Entlastung kamen. 

Philipp Blattmann war es vorbe-
halten, in der 40. Minute das zu die-
sem Zeitpunkt überfällige 1:0 für 
Höngg zu erzielen. Als der SVH 
gleich nach der Pause wieder Tempo 
und Präzision steigerte, durch Phi-
lipp Blattmann zum 2:0 erhöhte, wa-
ren die Gastgeber in vielen Belangen 
wieder überfordert, zeigten sich ge-
schockt, taumelten und fanden nicht 
mehr zurück ins Spiel. Die Höngger-
berg-Elf nutzte diese Situation eiskalt 

durch zwei herrliche Kopfballtore 
von Pascal Steiger. Noch nicht genug 
der Tore: Stefan Goll und Adrian Hä-
berling schraubten das Ergebnis auf 
6:0 und sorgten damit für des Gast-
gebers Depression. 

Eine echte Mannschaft

Die Gäste aus Höngg waren an die-
sem Tag die bessere Mannschaft. De-
fi niert man das Wort «besser», sie wa-
ren gefährlicher, weil um ein Vielfa-
ches taktisch fl exibler, schwieriger 
durchschaubar und weniger auf eine 
Person fi xiert = jeder arbeitete hart 

für den anderen, wie ein(e) Mann . . .
schaf(f)t.

Mannschaftsaufstellung:

Bernard Dubuis; Lukas Widmer, 
Stefan Goll, Renato Blösch, 
Daniel Lehner; Drazenko Lakic, 
Andreas Sigg, Roman Berger, 
Pascal Steiger; Philipp Blattmann,
Amir Ferhatbegovic;
(eingewechselt: Gordon Shelton,
Adrian Häberling, Marko Coric)
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Alterswohnheim Riedhof
Höngg

Höngger Armbrustschiessen 2005
Ort: Hönggerberg beim Fussballplatz 
Zeit: Donnerstag, 15., Freitag, 16. September, 17 bis 20.30 Uhr
 (mit Beleuchtung)
 Samstag, 17. September, 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
Absenden: Samstag, 17. September, 16.45 Uhr
Kategorien:  Einzelschützen und Mannschaften, Vereine/Firmen
 aus Höngg und Gäste à 4 Schützinnen und Schützen
Jugendliche: von 10 bis 16 Jahre werden separat rangiert
Preise: Es werden attraktive Medaillen und Wanderpreise abgegeben
Anmeldung: Direkt auf dem Platz
Infos: www.ashoengg.ch und 044 840 55 38

 Armbrustschützen Höngg 

Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 044 341 94 38
Fax 044 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch

ab

Astrid Zberg
Telefon 044-344 34 12
astrid.zberg@ubs.com

UBS AG
Limmattalstrasse 180
8049 Zürich

«Für Anlagen, Vorsorge 
und Hypotheken bin
ich Ihr Partner.»

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

Bettagsfest

Weitere Informationen unter

www.refhoengg.ch

Turnerhaus, Kappenbühlstrasse 60
Bei schlechtem Wetter im reformierten 
Kirchgemeindehaus (Auskunft Tel. 1600)

Keine Gottesdienste in den Kirchen!
Methodistische Kirchgemeinde Zürich Nord,
Katholische Kirchgemeinde Heilig Geist
und Reformierte Kirchgemeinde Höngg

 9.   Höngger Bettagsfest      18.  September
  Ökumenischer Gottesdienst zum Dank-, Buss- und Bettag

 10.00 Uhr Gottesdienst zum Thema «Zufriedenheit»
  mit Abendmahl nach methodistischer Liturgie.

  Mitwirkende: Elsbeth von Känel (meth.), Meinrad Furrer (kath.),
  Carola Jost-Franz (ref.), Felix Hanselmann (ref.)
  und Musikverein Eintracht Höngg

  Gemeinsamer Beginn im Gottesdienst mit Kindern und Teenies,
  dann separates Kinderprogramm in zwei Altersgruppen
  mit Martin Blattmann (9–12 Jahre), Claire-Lise Kraft und
  Markus Fässler (4–8 Jahre).

 ab 11.45 Uhr Mittagessen: Züri-Geschnetzeltes, Nudeln
  und kleiner Salat: Fr. 8.–; Kinderteller: Fr. 5.–

Die Cafeteria am Riedhofweg 4,
8049 Zürich, ist täglich geöffnet
von 10 bis 11 und 14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen
19. September, Montag, 18.30 Uhr
Barbara Grégoire und Annette Weisbrod: 
Romantische Musik, Rokoko, Tschaikows-
ky

26. September, Montag, 18.30 Uhr
Bernhard Laschober, Dia-Vortrag: «Natur-
park Camargue»  

10. Oktober, Montag, 18.30 Uhr 
Duo Brillant (Ganter), Klarinette mit
Klavier  

Änderungen vorbehalten, siehe auch auf 
der Homepage: www.riedhof.ch

Der Riedhof würde sich bei allen
Veranstaltungen auch über auswärtige
Besucher sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof eine zirka ein-
stündige Information für Interessen-
ten, verbunden mit einem kleinen
Rundgang. Treffpunkt um 15 Uhr
in unserer Cafeteria. 

Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie
öfters im Riedhof um 11.30 Uhr das Mit-
tagessen einnehmen? Gerne reservieren 
wir Ihnen einen Platz in der Cafeteria.
(Fr. 14.–/sonntags Fr. 17.–; Anmeldung
bis 9 Uhr, Telefon 044 344 33 33).

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 
22 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff-
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzen trale, das 
Ärztefon (Telefon 044 421 21 21) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 3
Apotheke Oerlikon, Nansenstrasse 8, 
Haltestelle Bahnhof Oerlikon,
Telefon 044 312 58 68
Berg-Apotheke, Stauffacherstrasse 26,
Haltestelle Stauffacher,
Telefon 044 241 10 50
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 10., und Sonntag, 11. September
Dr. Jann Rapp, Mühlegasse 4,
8902 Urdorf, Telefon 044 734 51 51
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 044 740 98 38

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

10. September Dr. med. M. Buchholz
Von 9.00 Hönggerstrasse 117
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle Telefon 044 271 10 40

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

 Josef Kéri
Zahnprothetiker

Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

 sich selber helfen
 iCH-Therapie® Fr. 44.–
Buchbestellung direkt beim Autor:
H. Isler, Imbisbühlstr. 96, 8049 Zürich
Tel. 079 382 50 26/www.ichtherapie.ch

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Samstag, 10. September
20.00 «Stabat mater» von Joseph Haydn. 

Reformierter Kirchenchor, 
Orchesterverein Höngg und Solisten. 
Leitung: Peter Aregger, 
in der reformierten Kirche Höngg
Sonntag, 11. September

10.00 Kantaten-Gottesdienst
mit Kirchenchor, Orchester 
und Solisten mit Ausschnitten 
aus Haydns «Stabat Mater» 
mit Pfr. Matthias Reuter
Chilekafi im «Sonnegg»
Kollekte: Brücken bauen 
für die Jugend
Dienstag, 13. September

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Andacht, Pfr. Markus Fässler

16.30 Im «Tertianum im Brühl»:
Andacht, Pfr. Carola Jost-Franz

19.30 bis 21.30 Uhr: CREDO-Kurs. 
Schnupperkurs mit Sandwichbar und 
Getränken. Glaube, was du willst, 
aber wisse, was du glaubst! Thema 
«Ich glaube an die Kirche . . . » Café 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53, 
Markus Fässler, Pfarrer, und Claire-
Lise Kraft-Illi, Sozialdiakonin
Mittwoch, 14. September

11.30 Im «Sonnegg»: Café für alle, 
Mittagessen, Spielmöglichkeit
ab 14 Uhr, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 15. September

18.00 /19.00 Uhr: Ora 56 für 5.- und
6.-Klässler im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188,
mit Pfr. Bruno Amatruda
 Freitag, 16. September

19.00 bis 22.30 «Cave» – der Jugendtreff 
im «Sonnegg» für 13- bis 16-jährige 
Jugendliche ist offen

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Samstag, 10. September
18.00 Heilige Messe

Sonntag, 11. September
 9.45 Gottesdienst

im Pflegezentrum Bombach
10.00 Heilige Messe

Opfer: Christoffel-Blindenmission
Donnerstag, 15. September

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Hurdäckerstrasse 17
Sonntag, 11. September

10.00 chumm & lueg –
Gottesdienst für Gäste,
Hurdäckerstrasse 17

 Es sind alli härzlich willkomme!
Dienstag, 13. September

 9.15 Fraueträff
 Hurdäckerstrasse 17

Mittwoch, 14. September
19.30 Station (sing & pray)
 Hurdäckerstrasse 17

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 11. September

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pfr. Stefan Werner
gleichzeitig Kinderhort 
Donnerstag, 8. September

14.00 Missionsverein
in der EMK Oerlikon
Freitag, 9. September

17.30 Freitagsvesper mit Teilete
in der EMK Oerlikon
Samstag, 10. September

 9.00 Frauenfrühstück
mit Gast Heidy Wydler, Pfarrfrau. 
Thema: «Loslassen –
Schmerz oder Befreiung?»
in der EMK Oerlikon
Donnerstag, 15. September

14.00 Gemeindetreff
mit Prof. A. Kaplony
Thema: Jerusalem
in der EMK Oerlikon

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Sonntag, 11. September
10.00 Gottesdienst

Pfrin. Ingrid von Passavant
Kollekte: Kirche weltweit

 9.00 Jugendgottesdienst
10.00 Kindergottesdienst 

im Kirchgemeindehaus
Mittwoch, 14. September

14.30  Seniorennachmittag
Freitag, 16. September

16.15 Kigo im Foyer

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Beratungen
• Revisionen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch



Seit März 2003 erbeuteten  
Trickbetrüger mit einer perfi den 
Methode fast eine Million Fran-
ken. In den Monaten Juli und Au-
gust  wurden in Zürich wiederum 
gezielt ältere Menschen als Opfer 
ausgewählt und um ihre Erspar-
nisse betrogen. 
Aufgrund der anhaltenden Häufung 
von Trickbetrügereien und Betrugs-
versuchen ergreift die Stadtpolizei 
Zürich gezielte Präventionsmass-
nahmen und warnt mit Inseraten vor 
Trickbetrügern.

Rund 110  000 Franken entlockte 
die raffi niert vorgehende Täterschaft 
ihren Opfern in den drei jüngsten 
Fällen. In den vergangenen rund drei 
Jahren wurden in der Stadt Zürich 
in 18 Fällen hilfsbereite ältere Men-
schen um insgesamt 950  000 Fran-
ken betrogen. Telefonisch gaben sich 
die unbekannten Täter als im Aus-
land lebende, gute Bekannte oder 
Verwandte aus. 

 

Hohe Dunkelziffer

Die Täterschaft gab jeweils vor, drin-
gend Geld zu benötigen, sei dies für 
einen spontanen Autokauf oder den 
Kauf von wertvollen Waren. Auf die 
hilfsbereiten Opfer wurde dann star-
ker psychischer Druck ausgeübt, da-
mit sie sich zur Post oder Bank bega-
ben und Tausende von Franken ab-
hoben, um sie dem vermeintlichen 
Enkel oder Freund des verstorbenen 
Ehegatten auszuhändigen.

Nebst den in den vergangenen drei 

Jahren angezeigten, vollzogenen 18 
Betrügereien wurden auch zahlrei-
che Versuche gemeldet. Es ist zu ver-
muten, dass es eine hohe Dunkelzif-
fer gibt. Weitere bekannte Methoden 
sind unter anderem: Ablenkung am 
Geldschalter, Ersuchen um Hilfeleis-
tung an der Wohnungstüre, Verkauf 
von vermeintlich teuren Produkten 
wie Lederjacken oder Teppichen zu 
günstigen Preisen. 

Hinweis der Stadtpolizei

Die Polizei rät allgemein zu erhöh-
ter Vorsicht bei Anrufen beziehungs-
weise Besuchen und Angeboten von 
Unbekannten oder von Personen, die 
versuchen, sich als vermeintliche Be-
kannte oder Verwandte auszugeben. 
Am besten wird auf die Geldforde-
rung am Telefon oder das Angebot 
nicht eingegangen und das Gespräch 
abgebrochen.

Auch bei geringstem Verdacht soll-
ten sich die Betroffenen unverzüglich 
mit der Polizeinotrufnummer 117 in 
Verbindung setzen.
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www.fdp.ch

JA zum bilateralen Weg am 25. September

Alexander Jäger, FDP-Gemeinderat, Zürich

« Die Bilateralen Verträge sind eine Chance.
Diese gilt es zu packen. »

Neu von Zweifel:
Curry Oriental Chips.
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 Prägende Frauen in Zürich 

Ein Stadtrundgang
Wir folgen den Spuren bedeutender Frauen, 

die in der Geschichte der Stadt Zürich
eine wichtige Rolle spielten:

von der Märtyrerin in der Römerzeit 
über die Äbtissinen im Fraumünster 
zu den Nonnen in den Bettelorden 
und bis zur ersten Ärztin und
Juristin in Zürich.

Donnerstag, 
15. September, 
18 bis 20 Uhr

Führung:
 Anne-Lise Diserens, dipl. Arch. 

ETH

Treffpunkt: 18.00 Uhr,
 Tramstation «Rennweg»

Keine Anmeldung nötig

PRIVATE

SPITEX
Hausbetreuungsdienst

für Stadt und Land

365 Tage im Jahr
24 Stunden pro Tag
Pflege und Betreuung

Krankenkassenanerkannt

Telefon 044 342 20 20
(01 342 20 20)

GZ aktuell
 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 
Breitensteinstrasse 19a
8037 Zürich
Telefon 044 276 82 80
Fax 044 271 98 60
 
Wissensbörse:
Traditionelle chinesische Medizin
Mittwoch, 14. September, 20 Uhr im 
Kafi Tintefisch. Lebensgestaltung aus 
der Sicht der traditionellen chinesischen 
Medizin.

Werkatelier
Klangobjekte aus Ton bis 30. Septem-
ber. Einfache Windspiele, Klangrohre 
und Glocken. Experimentierfreudige 
dürfen sich auch an Keramikpfeifen und 
-flöten heranwagen.

Keramikwerkstatt
Jeden Mittwochabend, 18 bis 22 Uhr. 
Es stehen zwei elektrische Töpferschei-
ben, ein kleiner Rakuofen, ein grosser 
Brennofen und diverses Werkzeug zur 
Verfügung.

Holzwerkstatt
Figuren aus Holz zusammenschrauben, 
nageln und leimen. 

8. September. «Rund um den Helve-
tiaplatz», Führung, durchgeführt 

von der städtischen und der kantona-
len Denkmalplege.
17.30 Uhr, Helvetiaplatz, 
Arbeiterdenkmal

9. September. Dia-Vortrag: «Säuge-
tiere des Meeres».

14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

11. September. Familienführung 
«Das Rätsel um den bemalten 

Kachelofen. Eine detektivische Reise 
für grosse und kleine Spürnasen».
15 bis 16 Uhr, Foyer Landes-
museum, Museumstrasse 21

14. September. Liedernachmittag 
vom Chor der Lokomotivfüh-

rer.
14.30 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

14. September. Wussten die Chi-
nesen mehr? Lebensgestaltung 

aus Sicht der traditionellen chinesi-
schen Medizin. Vortrag im Rahmen der 
Wissensbörse.
20 Uhr, GZ Wipkingen,
Breitensteinstrasse 19a

15. September. Öffentliche Podi-
umsdiskussion: «Stadt Zürich 

und Industrie – Ideen und Perspekti-
ven».
17.30 bis 19 Uhr, Industrieareal 
Escher-Wyss

15. September. «Buhn», «Buhn-
rain» und «Birch», drei Schul-

häuser im Vergleich. Stadtrundgang 
durchgeführt von der städtischen 
Denkmalpfl ege.
17.30 Uhr, Höhenring 36, 
Schulhaus Buhn, Pavillon

16. September. Bryan Adams im 
Konzert.

20 Uhr, Hallenstadion

18. September. Offenes Singen vor 
dem Universitätsspital.

15 Uhr, Haupteingang,
Universitätsspital

18. September. Orgelkonzert mit 
Bruno Reich zum eidgenössi-

schen Dank-, Buss-, und Bettag.
17 Uhr, reformierte Kirche Oerli-
konerstrasse 99

20. September. Vortrag: «Migran-
tinnen werden älter» anschlies-

send Apéro und der Film «Edel sexy, 
schräg, gewagt», ein Modespektakel.
14 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

22. September. Grill- und Bar-
abend für jedermann. Es spielt 

die Engstringer Bauernkapelle. 
18.15 Uhr, Altersheim Sydefädeli, 
Hönggerstrasse 119

Nächstens
Über 120 tennisbegeisterte Ju-
gendliche trafen sich unter ande-
rem auch auf der Höngger Ten-
nisanlage Lachenzelg, um in 
verschiedenen Kategorien den 
Stadtzürcher Jugendmeister zu 
ermitteln. 

Am Mittwoch und Samstag konnten 
die zahlreichen Fans an der alljähr-
lich ausgetragenen Stadtzürcher Ju-
gendmeisterschaft hervorragendes 
Jugendtennis bewundern. Die Junio-
rinnen und Junioren im Alter von 11 
bis 18 Jahren boten teilweise Tennis 
der Spitzenklasse. 

Es war einfach toll anzusehen, wie 
die Jugendlichen selbst  die schwie-
rigsten Schläge beherrschen. Wer 
weiss, vielleicht hat der Tennisclub 
Höngg auf seiner Tennisanlage ei-
nen Spieler gesehen, der dereinst in 
die Fussstapfen von Patty oder Roger 
treten wird. Aber nicht nur sportliche 
Höhepunkte gab es zu bewundern, 
sondern auch die grosse Fairness, 
die unter den Jugendlichen herrsch-
te. «Allen Teilnehmern gebührt ein 
grosses Kompliment für ihren Ein-
satz und für ihre Fairness im Inter-
esse des Tennissports», sagt die Tur-
nierleiterin Brigitte Kuster.

«Anlass war eine Bereicherung»

«Für uns waren die Stadtzürcher Ju-
gendmeisterschaften eine grosse Be-
reicherung. Als Tennisclub, der selbst 
über 60 Juniorinnen und Junioren 
zählt, ist es wichtig, aktiv bei der Ju-
gendförderung mitzuhelfen», sagt 

TC Höngg Juniorenobmann Miguel 
Gonzaléz. 

Der TC Höngg wünscht allen Teil-
nehmern der diesjährigen Stadtzür-
cher Tennis-Jugendmeisterschaften 
weiterhin viel Erfolg und vor allem 
viel Spass am Tennisspiel.

Eingesandter Artikel 
von Erich Blösch

Für weitere Informationen zum Club: 
TC Höngg, Imbisbühlstrasse 79, 
8049 Zürich, Telefonnummer 044 
341 33 50; E-Mail: info@tchoengg.
ch, Internet: www.tchoengg.ch

Tennis-Jugendmeisterschaften

Andreas mit voller Konzentration 
beim Ballwechsel. zvg

Bei Unsicherheiten oder für weitere 
Fragen ist die Polizeiliche Beratungs-
stelle der Stadtpolizei Zürich,
Grüngasse 19, 8004 Zürich,
während Bürozeiten über die
Telefonnummer 044 216 76 25
erreichbar. 
Weitere hilfreiche Information
unter:
www.polizei-beratung.ch

Prävention gegen Trickbetrüger
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Restaurant

Regensdorferstrasse 237·8049 Zürich
Tel. 044 341 71 07·Fax 044 341 71 13

Am 9.  September
wird die Jagd eröffnet.

Und bei uns liegt
die verführerische

Wildkarte auf.
Lassen Sie sich überraschen.

Laufend neueste Informationen über
www.gruenwald.ch

Restaurant WEIN & DEIN

Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 043 311 56 33 · Fax 043 311 56 34

info@weinunddein.ch · www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Freitag 11.30–14.30 und 18–23 Uhr, 

Samstag 17–23 Uhr

Das passt!
 

Das Wein & Dein ist ein idealer Ort
für Bankette und Anlässe jeder Art.

Vom Seminar bis zur Hochzeit,
vom Cocktailempfang

bis zum Geburtstagsfest.
Unsere schönen Räumlichkeiten 

können für Gruppen von
8 bis 150 Personen genutzt werden.

Unser gesamtes Team freut sich, 
Sie bei uns begrüssen zu dürfen 

und Ihren Anlass für Sie zu einem
Erfolg werden zu lassen.

Wein & Dein-Event
im September

(Preis pro Person, alles inkl. Fr. 149.–)

Mittwoch, 28. September:
Althaus-Special

Hanspeter Althaus, Schweizer
Top-Produzent in Tasmanien,
stellt seine neusten Weine vor. 

Relativ tiefe Alkohole, wunderbare 
Fruchtaromen und bestechende 

Eleganz zeichnen sie aus.
Anmeldung unter:

Ist Ihnen aufgefallen, 
dass die Kirchenglocken

nicht mehr läuten?
Ich habe es nicht 
bewusst gewusst, 
aber es stimmt, 
vor drei Monaten 
hat man uns bei 
einer Veranstal-
tung von einer 
Reparatur erzählt. 
Wo ich wohne, 
höre ich die 
Glocken sowieso 

nicht. Aber man könnte sie im Dorf 
vermissen. Das Glockenläuten 
gehört irgendwie zum Dorf. Ich habe 
keine Änderungsvorschläge,
ich denke, dass die Leute trotzdem
in die Kirche gehen. 

Mir ist es nicht 
aufgefallen. Ich 
fi nde es schön 
und mag es, wenn 
die Glocken 
läuten. Es gibt ja 
andere unange-
nehme Geräu-
sche. Ich bin 
gläubig und fi nde 
es okay, wenn die 

Glocken wenigstens zu jeder vollen 
Stunde läuten. Als Überbrückung 
schlage ich eine Sirene vor, nein,
im Ernst, vielleicht wäre zwischen-
durch ein Musikstück ab Laut-
sprecher gar nicht schlecht. 

Ich bin direkter 
Nachbar der 
Kirche. Ich 
wusste, dass der 
Klöppel nach 20 
Jahren ersetzt 
werden muss. 
Ich habe es auch 
gemerkt, weil 
ich bei offenem 
Fenster schlafe. 

Aber das Glockengeläute empfi nde 
ich immer als angenehm. Ich denke, 
dass die Leute, die an eine Veranstal-
tung in die Kirche kommen wollen, 
dies auch ohne das Läuten tun. Das 
Höngger Wahrzeichen, welches seit 
1300 Jahren steht, ist nicht mehr 
wegzudenken. 

Die Umfrage

Gisela Brugger

Greg Cole

Marcel Knörr

Werden Sie Stifterin/Stifter!

Wenn Ihnen der «Höngger» wichtig ist, wenn Sie gerne auch 
in Zukunft jede Woche Ihren «Höngger» aus dem Briefkasten 
ziehen möchten, wenn Sie möchten, dass der «Höngger» auch 
das nächste Jahr, auch noch in zehn Jahren, auch noch viele 
weitere Jahre dazu beiträgt, dass Höngg ein lebendiges Quar-
tier bleibt und alle Hönggerinnen und Höngger ein Forum ha-
ben, dann werden Sie Stifterin oder Stifter. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung!

Ja, ich/wir werde(n) Stifter/Stifterin
 der Höngger Quartierzeitung

Senden Sie mir/uns bitte einen Einzahlungsschein

Ich/wir werde(n) folgenden Beitrag leisten:

 Fr.: __________

 Name __________________________

 Vorname __________________________

 Str./Nr. __________________________

 PLZ/Ort __________________________

 Einsenden an
 Stiftung Höngger Quartierzeitung, Postfach, 8049 Zürich

Kein Glockengeläut für Höngg
Seit Anfang September bleiben 
die Höngger Glocken stumm. 
Der Grund dafür ist eine Restau-
ration der gesamten Glockenan-
lage im Turm der reformierten 
Kirche. Spätestens Mitte Okto-
ber sollen die Klänge der vier Glo-
cken jedoch wieder zu hören sein.
      Sarah Sidler

Seit vierzig Jahren steuert dieselbe 
elektronische Steuerung den Antrieb 
der vier Glocken im Höngger Kirch-
turm. Da es für diese Steuerung heute 
keine Ersatzteile mehr gibt, muss sie 
ersetzt werden. Gemäss Peter Kraft, 
dem Liegenschaftsverwalter der re-
formierten Kirchgemeinde, sei be-
schlossen werden, dass im selben Zu-
ge gleich die gesamte Glockenanlage 
restauriert werde. Die letzte grosse 
Revision fand vor rund 40 Jahren 
statt. Deshalb sprach die Kirchge-
meindeversammlung im vergange-
nen Herbst rund 40  000 Franken für 
die Revision. 

Um die dynamischen und mecha-
nischen Komponenten zu ersetzen, 
montierten Spezialisten einer der we-
nigen Glocken- und Kunstgiessereien 
am vergangenen Donnerstag die vier 
Höngger Glocken ab. Keine leichte 
Arbeit, wenn man bedenkt, dass die 
leichteste Glocke 335 Kilogramm 
und die schwerste 2777 Kilogramm 
wiegt, wie der Sigrist sagt. Nachdem 
die Glocken mit einem Kettenzug 
sorgfältig auf den Boden im Kirch-
turm heruntergelassen wurden, wer-
den im aargauischen Werk Achse, 
Antriebe und Räder revidiert. Die 
Kugellager werden falls nötig ersetzt.

Glockenklang veränderte sich

«Das Jochband, an welchem die Glo-
cke aufgehängt ist, wird sandgestrahlt 
und so rostfrei gemacht», sagt Hans-
peter Dätwiler, Chefmonteur der 
Glockengiesserei H. Rüetschi AG. 
Zudem würden die vier Glocken, 
welche 1863 in Zürich-Unterstrass 
hergestellt worden waren, gereinigt.

Da die alten Klöppel in der Glo-

cke durch das viele Schlagen ganz 
hart geworden sind, verändern sie 
den Klang der Glocke. Deshalb wer-
den auch diese ersetzt. Ein Klöppel 
wiegt zwischen 100 und 150 Kilo-
gramm. «Die neuen Klöppel sind be-
reits angefertigt, sie müssen nur noch 
der Länge der Glocke angepasst wer-
den», sagt Kraft.

 

Weicher und harmonischer Ton

Auch die Schlaghammer, welche für 
den Stundenschlag zuständig sind, 
werden revidiert. Sie sollen in Zu-
kunft nicht mehr «chlevelen». Gemäss 
dem Chefmonteur wird das Glocken-
geläut nach der Revision weicher und 
harmonischer klingen.

Im Moment jedoch tönen die Glo-
cken überhaupt nicht. So müssen die 
Kirchengänger mit den Orgelklän-
gen vorlieb nehmen. Trotzdem fi nden 
gemäss Kraft auch Hochzeiten statt. 
Die Paare wüssten jedoch Bescheid. 
Für Pfarrer Markus Fässler ist es 
zwar ungewohnt, einen Gottesdienst 
ohne das Glockengeläut zu beginnen, 
doch fi ndet er es nicht prioritär. «Auf 
die Dauer würde mir das Glockenge-
läut jedoch fehlen», sagt er. 

Falls es anderen Hönggern auch 
so ergeht: Die Revision dauert höchs-
tens bis Mitte Oktober. Falls alles 
gut läuft, sind die Handwerker auch 
schon Ende September fertig. Und 
dann läufts wieder wie geschmiert im 
Höngger Kirchturm.

Hanspeter Dätwiler, Chefmonteur der Glockengiesserei, lässt die Glocke auf den 
Boden sinken. Liegenschaftsverwalter Peter Kraft hilft dabei. Foto: Sarah Sidler

Art works Ort
Tacita Dean 
und Jeremy 
Millar
Sachbuch

Der Ort birgt Qualitäten wie Cha-
raktere, Identität und Ganzheit. Die-
ser neue Band der Reihe Art Works 
macht bekannt mit den Orts-Erkun-
dungen von sechzig zeitgenössischen 
Künstlerinnen und Künstlern aus 
aller Welt. So zeigen die mehrheit-
lich bebilderten Werke der Künstler 
Menschen, die unter Wasser Velo-
fahren, selbst angelegte Kornkreise, 
Zeitdokumentationen von Städten 
und vielem mehr. Der Ort, als Motiv 
der Kunst von heute, einmal anders 
gesehen, interessant und verwirrend 
zugleich.

Gerstenberg Verlag, 208 Seiten, Fr. 43.80
ISBN-Nr. 3-8067-2559-4

BuchTipp

Riesenkartoffel
ausgegraben

Anscheinend fanden die Kartoffeln 
der Familie Frehner an der Winzer-
halde Gefallen am nassen und nur 
mässig warmen Sommer. Die grösste 
der am Samstag geernteten «Ladys», 
wog stolze 762 Gramm und hatte die 
Form einer Schildkröte.  (scs) 

Gesucht: Kollegen
für den Züri-Samichlaus

Es ist nicht auszudenken, dass der 
Züri-Samichlaus Anfang Dezember 
nicht mehr in der Lage sein könnte, 
alle Kinder – aber auch Erwachsene 
– besuchen zu können. Aus diesem 
Grunde sucht die St.-Nikolaus-Ge-
sellschaft der Stadt Zürich vorsorgli-
cherweise neue Kollegen für den Zü-
ri-Samichlaus.

Interessenten werden am Don-
nerstag, 15. September, um 19 Uhr 
in der Einsatzzentrale beim Strassen-
verkehrsamt Albisgüetli unverbind-
lich über den möglichen Einsatz ori-
entiert.

Anmeldungen bis spätestens 11. 
September an Telefon 044 482 38 61 
oder 044 432 99 82.  (e)

Gratis Sport-
Schnuppertage

vom 13. bis 17. September 
Das Sportamt der Stadt Zürich lädt 
Kinder und Jugendliche ein, an den 
Sport-Schnuppertagen teil zu neh-
men. Vom 13. bis 17. September kön-
nen Schülerinnen und Schüler un-
verbindlich über 20 verschiedene 
Sportarten aktiv kennen lernen. Die 
Teilnahme ist gratis und ohne Vor-
anmeldung  möglich. Den Teilneh-
menden winken Preise, die in allen 
Kursen täglich verlost werden. Das 
gesamte Kursprogramm der Sport-
Schnuppertage ist erhältlich unter 
www.sportamt.ch  (e)




